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„Einen Auftrag haben“ 
 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Unser Mitarbeiter:innen haben 

heuer besonders viele Aufträge für 

unsere Kunden abwickeln können. 

Es tut gut „einen Auftrag zu haben“. 

Ältere unter Ihnen kennen noch den 

Ausdruck: „auf der Leerscheibe 

rennen“. 

Bei uns findet das nicht statt. 

Jeder von uns hat einen Auftrag. 

Und es tut gut, gebraucht zu 

werden. 

Ich möchte mich auch sehr herzlich 

für Ihre Unterstützung bedanken. 

Wir wünschen ihnen fröhliche 

Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr! 

Stephan Zimm 
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1. Handwerk/Grünraum 
 

Bäume setzen 

 

Vor kurzem hatte die Handwerks und 

Grünraumgruppe den Auftrag 

Fichten, Tannen, Lärchen, Buchen, 

Eichen auf einen privaten Grund zu 

setzen. Dabei wurden Setzlinge von 

der Firma Lieco angekauft die bereits 

in einen Container vorgezogen 

wurden. Es wird ein spezieller 

Hohlsparten verwendet die genau 

auf die Größe der Setz Container 

abgestimmt ist. Dabei gibt es auch 

unterschiedliche Größen die man, 

anhand der Farben unterscheiden 

kann. Zum Beispiel ein Blauer 

Hohlsparten für den blauen 

Setzlings Container. 

Bevor man jedoch das Loch 

ausheben kann, muss die Fläche 

vorbereitet sein und auch die 

setzabstände eingehalten werden. 

Dabei ist es wichtig zum Beispiel 

Äste oder Gestrüpp das 

möglicherweise auf der Fläche liegt, 

vorher zu entfernen. 

Ist alles vorbereitet kann es auch 

schon mit den Loch losgehen. 

Wichtig ist es dabei den Sparten bis 

zu seinen Anschlag in den Boden zu 

versenken, da so der Aushub mit den 

Abmessungen des 

Pflanzencontainers zusammenpasst. 

Der Sparten wird dabei eine 

Halbeumdrehung gedreht, um einen 

gleichmäßigen Aushub zu 

garantieren. 

Jetzt kann der Setzling in das 

vorbereitet loch eingesetzt werden. 

Dabei ist es wichtig den Setzling so 

zusetzen, dass er Bodenkontakt hat 

und das Loch ausfüllt. Jetzt wird die 

Erde die noch vom Aushub übrig ist, 

festgedrückt um den Setzling Halt zu 

geben. Der Setzvorgang an sich 

dauert dabei nur 1-2 Minuten, wurde 

jedoch ca. 400-mal wiederholt um 

alle Bäume zu setzen. 

 

 
 

Zusätzlich kann man zum Beispiel 

einen verbiss Schutz an den Bäumen 

befestigen oder mit einer Spezial 

Farbe streichen, um es vor Wild zu 

schützen.  Auch kann man noch 

einen Stock, zur besseren 

Kennzeichnung dass hier ein Baum 

wächst einschlagen. Im Laufe der 

nächsten Jahrzehnte wird nun auf 

dieser Fläche wieder ein Waldstück 

werden. 

David, Günther, Felix 
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2. Kreativ 
 

Neuer Blitzschirm 
für Professionelle Fotos 

 

Am Montag den 15.10. hatten Ich 

und Stephan eine Idee einen 

Blitzschirm für die Tagesstätte zu 

organisieren. Dann habe ich am 

Dienstag den 16.10. am Abend den 

Benjamin Wald auf Whats App 

Geschrieben ob er einen Blitzschirm 

hat und er hat Ja gesagt Ihr könnt 

einen von mir haben. Am Mittwoch 

den 17.10. um 08:30 sind Stephan 

und Ich zum Benjamin Wald 

gefahren und gingen zu seiner 

Haustür. Er machte auf und dann 

gingen wir mit Benjamin in seine 

Foto Firma und er hat uns den 

Großen Blitzschirm Überreicht. Mit 

einer Kleinen Einschulung hat er uns 

Erklärt wie Man Gute Portrait Fotos 

macht. Die Blende 8 und die Richtige 

Belichtungszeit 1/90. Sekunde oder 

eine 1/ 80 Sekunde oder eine 1/30. 

Dann hat er uns Draußen ein 

Sandsackerl mit  gegeben Damit das 

Stativ mit dem Blitzschirm Ruhig 

Steht. Dann haben wir uns von 

Benjamin Verabschiedet und fuhren 

in die Tagesstätte zurück und haben 

den Blitzschirm aufgebaut und 

Aufgestellt im Kreativraum. Jetzt 

kann man bei mir gute 

Professionelle Portrait Fotos machen 

lassen. 

Tobias H. 
 

 

 

 

Weihnachtssterne 

 

Propet hat uns einen Auftrag für 

Weihnachten gegeben sie haben 

sich für Stoffen als Deko 

entschieden. Petra hat den ersten 

Stern gebastelt und uns gezeigt wie 

er gemacht wird. Wir haben mit 

Schablone Sterne auf dem Stoff 

geschnitten. Dann haben wir sie 

ausgeschnitten. Es gab zwei 

verschiedene Größen zwei große 

Sterne zusammengesteckt. Petra, 

Sonja und Süleyman haben mit der 

Nähmaschine genäht bevor sie 

 

 
 

genäht wurden hab ich Bänder 

rausgesucht und an den Sternen 

reingesteckt. Der Stern wurde dann 

mit kleinen Stoffstern beklebt. 

Tobias hat den Schmuck für den 

Stern ausgesucht und aufgeklebt. 

Dann haben Sonja und Tobias den 

Stern aufgehengt. Dieser Stern wird 

für Propet in ein Geschenks Tasche 

verpackt. 

Süleyman 
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3. Haus & Hof 
 

Kräuteressig für die Fa. Pro Pet 

 

Jedes Jahr vor Weihnachten ist in 

der Tagesstätte Zuversicht jede 

Menge zu tun. Die Aufträge 

verschiedenster Art kommen auf uns 

zu! So auch ein Kräuter Essig 

Auftrag der Hundefutter 

Produktionsfirma in Gastern. Als alle 

Vorbereitungen getroffen waren 

Flaschen aufgestellt die Kräuter aus 

unserem eigenen Garten geerntet, 

und geputzt waren konnte es 

losgehen. Nacheinander kam ein 

Kraut nach dem anderen in die 

Flaschen. Es sah fast ein bisschen so 

aus wie in Hexenküchen 

 

 
 

früher. Da man auch den Duft der 

verschiedenen Kräuter im ganzen 

Haus riechen konnte. Als alle Kräuter 

in den Flaschen waren kam der 

Weingeist Essig drauf. 

 

 

 

Denn je länger er ziehen kann und 

man ihn geschlossen stehen lässt 

immer Intensiver im Geschmack und 

Geruch wurde. 

 

 
 

Nach dem Abfüllen wurde 

schließlich jede Flasche mit einem 

Gummi Stoppel versehen und so 

entstand jede der einzelnen Flaschen 

des Kräuter Essigs der schließlich 

mit Hilfe zahlreicher Hände auch von 

Mittarbeiter/innen der Tagestätte 

aus anderen Gruppen vollendet 

werden konnte. Was schlussendlich 

zu dem Ergebnis führte, das der 

Auftrag Termingerecht 

abgeschlossen werden konnte. 

Unsere Tagestätte zeichnet sich ja 

zum Glück mit dem Spruch aus Einer 

für alle und Alle für einen. Was ich 

persönlich wunderschön finde. 

Christina A. 
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4. Leben 
 

Spaziergänge 
 

Spaziergang 

mit Stephan und David 

 

Um 12:45 sind wir in die Garderobe 

gegangen und haben uns die 

Schuhe und Jacken Angezogen und 

um 13:00 gingen wir zum Grauen 

Bus und luden wir zuerst Lindas 

Rollstuhl ein mitgefahren sind: 

Stephan, Florian, Tobias, Roland 

Julia, Linda, Christina, Mario, 

Barbara und David ist mit den 

Weißen Bus mit der 2 Gruppe 

 

 
 

Gefahren mit Felix, Patrick, Günther 

Mathias, Süleyman, Jürgen und 

Jonathan und wir fuhren den Weg 

zum Edelweiherteich bis zur 

Kompostanlage nach Altmans und 

nach Thaures. Am Ortsrand blieben 

wir stehen und dann Stiegen wir Alle 

Aus und gingen alle Gemeinsam den 

Landwirtschaftlichen Weg bis zu den 

Hofbauer Teichen.  

 

 
 

zuerst gingen wir den weg rauf bis 

zum Wald, danach drehten wir um 

und gingen zu den Großen Hofbauer 

Teich, dort schauten wir uns das 

Fischhaus an und den Teich auch. 

Dann machten wir noch ein 

Gruppenfoto und Fuhren in die 

Tagesstätte zurück. 

Das wahr ein schöner Sparziergang  

Tobias H. 

 

Spaziergänge 

in Heidenreichstein 

 

Seit ein paar Monaten gehen ein 

paar Mitarbeiter mit Stephan und 

einen Zivildiener am Dienstag 

spazieren. Stephan erklärt uns dabei 

ein paar Sehenswürdigkeiten. 

 

 
 

Wir waren schon in Seyfrieds in 

Heidenreichstein und rund um die 

Tagesstätte. Wir haben im Oktober 

einige Schwammerl entdeckt die 
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Roland beschreiben konnte. 

 

 
 

Und letztes mal war eine Dame da 

mit Hund die Hunde Spaziergänge 

Anbieten will. Es macht immer viel 

Spaß und die frische Luft tut uns 

allen sehr gut. 

Julia Z. 

 

Brandschutzübung 
 

Am Donnerstag den 21. November 

um 13:00 Hat Stephan mit dem 

Megafon einen Alarm Ausgelöst. Im 

Haus bis zu den Werkstätten sind wir 

alle alleine in 2 Minuten über die 

Abgesperrte Straße bis zum 

Sammelplatz bei der Familie 

Inghofer gegangen, und haben uns 

Gruppen Weise aufgestellt Mit den 

ganzen Arbeitsanleiter/Innen und 

der Geschäftsführung. Und am 

Schluss hat Stephan durchgezählt 

ob alle Heraussen sind, das Ergebnis 

wahr das Alle aus der Tagesstätte 

wahren und dann war alles wieder 

vorbei. Diese Brandschutzübung ist 

gut verlaufen und dann sind wir in 

das Haus gegangen und konnten 

wieder unseren Arbeiten 

Nachgehen. 

Tobias H. 

 

Jubiläumsball 

25 Jahre Domov sv. Anezky 

 

Am Samstag den 16.11. trafen wir 

uns um 15:00 bei der Tagesstätte 

und luden unsere Reisekoffer und 

Taschen in den Grauen Bus und 

dann stiegen wir ein und Fuhren 1,5 

Stunden Später kamen wir in Tyn an 

und haben Die Vera Begrüßt. Und 

danach haben wir die Zimmer 

Bezogen um 18:00 fuhren wir in das 

Kulturhaus zum Abendessen und 

um 19:00 hat der Ball angefangen. 

Wir setzten uns auf unseren Tisch 

mit Vanessa, Barbara, Roland, Ulli, 

Tobias, Wolfang und Stepan. Dann 

begann der Ball mit einer 

Begrüßung und weitern 

Ansprachen. Dann Hat der Leiter 

Von Domv Sv. Anezky Gesprochen. 

Dann Machte ich Stephan Meinen 

Chef und Freund Selfie. Danach 

Spielte eine Tschechische Band 

 

 
 

Es haben sehr Viele Leute im Ballsaal 

Getanzt auf der Tanzfläche. Auch 

Barbara und Stephan haben 

miteinander Getanzt. Roland hat bei 

dem Ball sehr viel Getanzt. Eine 

kleine Kindertanzeinlage hat es auch 
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gegeben und am Schluss gab es eine 

Tanzeinlage von Großen Kindern. 

Stephan hat auch bei den Ball mit 

den Leiter von unseren CZ  Partnern 

und mit Vera Geplaudert. Sie haben 

sich unser Geschenk von uns 

Angeschaut. 

 

 
 

Barbara hat mit Einen Mitarbeiter 

aus Tyn Getanzt. Dann gab es vor 

dem Ballsaal ein Tisch mit vielen 

Preisen die man gewinnen konnte. 

Und unsere Partner Von Domv sv. 

Anezky haben mit Freude Getanzt. 

Stephan und Vera haben auch 

miteinander Getanzt. 2 Männer von 

Tyn haben auf der Bühne eine kleine 

Rede gehalten und dann sind wir auf 

die Bühne gegangen und haben das 

Geschenk überreicht. Barbara und 

Wolfgang haben mit Begeisterung 

Getanzt. Auf der Tanzfläche wahren 

viele Leute. Ulli und Wolfgang haben 

den Ball sehr Genossen. Ich habe Ein 

Gruppenfoto mit Vanessa, Barbara 

und Wolfgang gemacht. Wir haben 

gemeinsam mit unseren Partnern in 

einen Kreis Getanzt. Dann es gab 

eine Verlosung mit den kleinen 

Geschenken zum Mitnehmen. Um 

23:00 wahr dann Die Große Gala 

Tombola. Es waren ganz viele 

Menschen auf Diesen Ball. Um 24:00 

sind wir in das Quartier gefahren 

und gingen Schlafen. Am Samstag 

den 17.11. sind wir um 08:00 

Aufgestanden und um 08:30 wahr 

das Frühstück. Danach gingen wir 

noch eine Runde durch die 

Werkstätten von unseren CZ 

Partnern. Danach Verabschieden wir 

uns von Vera und gingen zum 

Grauen Bus und fuhren nach Hause. 

Um 11:10 wahren wir bei der 

Tagesstätte 

Tobias H. 

 

Brennholzspende 

 

 
 

Die Tagesstätte wird zu 95% mit 

Stückholz beheizt. 

Heuer haben wir wieder 

Unterstützung von unserem 

ehemaligen Zivildiener, Herrn 

Raphael GRATZL erhalten. 

Raphael Gratzl betreibt einen 

forstwirtschaftlichen Betrieb und hat 

uns seine Zeit und seinen 

firmeneigen Rücke Wagen für 2 

Holztransporte zur Verfügung 

gestellt! Vielen Dank Raphael! 
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5. Kultur 
 

Die Musikwerkstatt 

 

 
 

ein Raum, in dem Musik entstehen 

und erlebt werden kann – „nicht 

einsam und alleinsam“ wie es in 

unserem Begrüßungslied heißt, 

sondern „zusammen und 

gemeinsam“. 

Jeweils dienstags um 8 Uhr wird 

dieser Spielraum im Speisesaal 

eröffnet für derzeit 8 Menschen der 

Tagesstätte, die sich dieses 

Schuljahr im Musikschulverband 

Heidenreichstein verbindlich für das 

sogenannte „Elementare Musizieren 

für Erwachsene“ angemeldet haben. 

Was ist das Werkzeug dieser 

Musikwerkstatt, was ist das 

Material? 

Eine Kiste voller „elementarer 

Musikinstrumente“ – Instrumente 

aus aller Welt, die leicht und ohne 

Vorkenntnisse zu spielen sind und 

uns auffordern, dies zu tun: Rasseln 

in Obstform, Klangstäbe, 

Handtrommeln, Regenmacher, 

bunte gestimmte Plastikröhren, 

Djemben (afrikanische Trommeln), 

Klanghölzer, Kalimba, Triangel, … 

aber auch „klassische“ Instrumente 

kommen zum Einsatz: ein alter 

ehrwürdiger Kontrabass, Gitarren, 

gelegentlich Flöten und ein 

besonders seltenes Exemplar: ein 

Harmophon verpackt in einem alten 

Koffer aus den 50er-Jahren. 

Die Elemente der Musik wie 

Rhythmus, Klang, Dynamik und 

Form sind unsere Materialien. 

Das wichtigste Werkzeug sind 

jedoch die teilnehmenden 

MusikerInnen selbst – ja, wir 

Menschen selbst sind Musik! 

 Körper, Atem und Stimme 

 Stimmungen, Befindlichkeiten 

und Gefühle 

 Ideen, Vorstellungen und 

Wünsche 

 Im Einklang sein/Harmonie und 

Disharmonie 

 Im Rhythmus sein/Ordnung 

und Chaos 

 Potential, Geschick und 

Fertigkeiten 

 Entwicklung und Grenzen 

 Sicherheit und Abenteuer 

 Ruhe und Bewegung 

 Ich, Du und Wir 

 Offenheit, Neugier und 

Herzlichkeit 

All diese Rhythmen und Klangfarben 

des Menschseins bieten sich für die 

Entstehung und Gestaltung unserer 

Musik an und suchen sich ihren Weg 

im musikalischen Ausdruck. 

Als Begleiterin der Musikwerkstatt 

bin ich stets auch Lernende. Es heißt 

lauschend und offen zu bleiben für 

den Moment und seinen „Zufällen“.  

Spielen mit dem, was ist. Dann kann 
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Begegnung stattfinden – Begegnung 

mit Musik – Begegnung mit sich und 

mit Anderen in einem lebendigen 

und ehrlichen Miteinander auf 

Augenhöhe: 

„Olioliola, wir sind miteinander da. 

Wenn wir zusammenkommen, sind 

wir der Musik ganz nah!“ 

Irene Brantner 

Musikpädagogin und -therapeutin 
 

 

Mit Welchen Instrumenten Spiele 

ich am liebsten: 

Jambe, Grüne Bananenrassel mit 

Mais, Trommel, Klangstäbe, 

Waschrumpel.  

 

 
 

Was macht mir Freude an der 

Musikwerkstatt: das Aufwärmen,  

das Vorstellen in der Runde mit den 

Gästen und auch die Einzelnen 

Namen dazu sagen mit Klatschen in 

den Händen und Klatschen auf den 

Oberschenkeln, das miteinander 

Musizieren und das gemeinsame 

Singen mit sehr viel Freude gefällt 

mir gut. Die Stimmung und die 

Atmosphäre in der Musik ist sehr 

gut. Ich finde es auch schön in der 

Musik welche schöne Musikstücke 

Entstehen. Die Musik macht mir 

einen großen Spaß weil es ein große 

Ablenkung sein Kann. Die Musik 

Bedeutet mir Persönlich sehr viel 

weil ich gerne Musik mache und 

Höre. 

Tobias H. 
 

 
Was macht uns Freude in der 

Musikwerkstatt: 

Das Trommeln und das Rasseln und 

das Gitarrenspielen macht Roland 

Freude, Und Mir mach das 

Gemeinsame Regelmäßige 

Musizieren verschiedener Stücke in 

der Gruppe sehr viel Freude.  

 

 
 

Was sind unsere 

Lieblingsinstrumente:  

Meine Lieblingsinstrumente sind die 

Triangel, Kalimba, Trommel, Gitarre, 

und die Klangstäbe und das 

Rasselobst. Rolands Lieblings 

Instrumente sind die Obstrasseln, 
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die Trommel und die Gitarre.  
 

Was ist unser Lieblingsmusikstück: 

Mein Lieblingsmusikstück ist das 

Nebellied und das Tief in Tiefsten 

Winter Lied. Rolands Lieblings 

Musikstück ist das Wir san. de 

Combo Pertholz. 

Florian und Roland 

 

 

Was macht mir Freude an der 

Musikwerkstatt? 

Seit drei Jahren bin ich bei der 

Musikwerkstatt dabei. Irene unserer 

Musiklehrerin ist sehr nett und kann 

sehr schön singen.  

 

 
 

Ich spiele sehr gerne mit der Gitarre. 

Das „Nebellied“ gefällt mir am 

besten. Musik zu machen in der 

Gemeinschaft macht mir große 

Freude. 

Linda 

 

 

 

 

Das Musizieren gefällt mir sehr gut, 

vor allem wenn der ganze Raum mit 

Musik ausgefüllt ist. Wenn ich mit 

einem Instrument spiele, dann ist 

das ein gutes Gefühl. Grundsätzlich 

mag ich alle Instrumente, würde ich 

mich aber zwischen einer Rassel und 

einer Trommel entscheiden müssen, 

würde ich die Rassel nehmen. Auch 

ist das  

 

 
 

Zusammensein in der 

Musikwerkstätte etwas tolles für 

mich. Irene begleitet die 

Musikwerkstatt sehr schön und 

lustig. Ich freue mich jetzt schon auf 

die Nächste Musikwerkstätte. 

Mario 
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Meine Liebling Instrumente sind 

Gitarre, Die Meiß, Die trommel, Die 

Klavier. 

 

 
 

Meine Lieblingslieder sind: Kombo 

Pertholz, Die Sommerlied, Lasst uns 

mit einander Tanzen spielen ole, Die 

Musik macht mir spaß Die Musik 

gefällt mir. Die Irene ist lustig nett, 

mit da Irene haben wir Spaß. Ich 

mag mal Lernen flöte spielen Gitarre 

spielen. Was ich nicht spielen mag 

Kontrabass mag ich nicht, die Geige 

mag ich nicht. 

Vanessa 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich Mag die Rassel, weil sie einen 

schönen Klang hat. Wir Spielen 

gerne Das Nebel Lied Mir macht es 

Spaß. Fredi spielt den contra bass 

dazu was schön klingt. 

 

 
 

Ich mag es, wenn die Anderen mit 

Spielen wir entwickeln eigene 

Musikstücke ich mag es wenn wir 

mit Irene Weihnachtslieder singen 

es gibt viele Instrumente zur 

Auswahl. 

Michaela 

 
 

 
 

 
 

Alle 14-Tage wird in unserem 

Speisesaal Boccia gespielt, 

unter Anleitung von Jürgen 

S. 
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Ich Fredi L. in der Musikwerkstatt: 

Was mir sehr Freude macht in der 

Musikwerkstatt ist das alle fest 

zusammen halten und mit Irene gut 

spielen und singen. Am Anfang 

Natürlich entspannen wir uns so das 

wir kurz mit den Händen bei unseren 

eigenen Körper abtasten und deuten 

wie wir drauf sind. Und los geht’s 

mit dem Spielen von unseren 

Instrumenten. 

 

 
 

Mein Lieblingsinstrument ist der 

Kontrabass. Er ist schon in mein Herz 

gewachsen und ich könnte mir ohne 

ihm das spielen kaum vorstellen! 

Das Lieblingsstück ist das Nebellied 

das so schön und spannend wirkt! 

Ohne Irene könnte ich mir die 

Musikwerkstadt kaum vorstellen! 

Fredi L. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Ein herzliches Danke an alle die uns 

mit Obst und Gemüse Spenden 

versorgt haben! 
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6. Wir suchen 
 

 Titan Schneidbrett 

 Akku-Grasschere 

 Overlock Nähmaschine 

 Einhandschleifer 

 Lego 

 Hochstapler 

 Hobelmaschine 

 Industriekochplatte 

 
 

 

 

7. Termine 
 

 
 

 

 

8. Dank/Impressum 
 

Auch in den letzten drei Monaten 

durften wir uns über einige Geld- 

und Sachspenden freuen. Wir 

bedanken uns bei allen 

Spender*innen und 

Unterstützer*innen. 

 
Impressum „Tagesstätte aktuell“ 

Redaktion: [Stephan Zimm, Lisa 

Stadlbauer] 

 

Offenlegung nach Mediengesetz § 25: 

„Tagesstätte aktuell“ erscheint 

mindestens 4x jährlich und bezieht sich 

ausschließlich auf Geschehnisse und 

Entwicklungen in der Tagesstätte 

Zuversicht und kommentiert diese; 

aufgrund des kleinen, privaten Wir-

kungsradius wird nicht immer auf richtige 

Rechtschreibung Rücksicht genommen, 

die Auflage überschreitet nicht 250 Stück. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel 

müssen sich nicht mit der Meinung der 

Redaktion decken.  

Fotos: Wir haben uns entschieden bei den 

Fotos in dieser Zeitung weder die darauf 

Abgebildeten noch den Fotografen 

namentlich anzugeben.  
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Um die Erlebnisse unserer Mitarbeiter*innen möglichst authentisch wiederzugeben, wird 

nicht immer auf die richtige Rechtschreibung Rücksicht genommen. 

 

9. Kontakt 
 

Tagesstätte Zuversicht 

Kleinpertholz 26 

3860 Heidenreichstein 

 (02862) 539 04 

Fax: (02862) 588 20 

E-Mail: tagesstaette@zuversicht.at 

Homepage: www.zuversicht.at 

Facebook:  

www.facebook.com/tagesstaette  

Leitung: Hr. DGKP Stephan ZIMM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Sie können während unserer 

Öffnungszeiten jederzeit aus 

unserem Produktsortiment 

wählen! 

…außerdem ist unser 

Produktekatalog auch auf 

unserer Homepage verfügbar. 

Wir freuen uns über alle, die 

bei uns ihren Zivildienst oder 

ein Praktikum absolvieren 

möchten. 

Spendenkonto: 

IBAN: AT97 4715 0400 7274 0000 

BIC: VBOEATWWNOM 

 

mailto:tagesstaette@zuversicht.at
http://www.zuversicht.at/
http://www.facebook.com/tagesstaette

